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Tipps für Haus und
Garten finden Sie in
unseren Themenwelten.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BERATZHAUSEN. Was tut sich kultu-
rell in der Marktgemeinde? Wer sich
einen schnellen Überblick verschaffen
möchte, schaut mal eben auf die neu
angelegte Homepage des Kuratoriums
Europäische Kulturarbeit. Und wer
sich für all die Aktivitäten dieses mitt-
lerweile fast 30 Jahre alten Vereins in-
teressiert,wird unterwww.kult-beratz-
hausen.de inWort und Bild (Fotos und
Filme) auch ausführlich informiert.
Vorsitzender Michael Eibl machte auf
diesemediale Neuerung bei der Jahres-
versammlung am Wochenende in der
PizzeriaDaLuigi neugierig.

Zuvor hatten die Mitglieder in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul ihrer
Verstorbenen gedacht: des 2014 post-
hum zum Ehrenvorsitzenden ernann-
ten Josef Bezold und seiner ihm im vo-
rigen Jahr in den Tod gefolgten Frau
Marlene, dienun auf einstimmigenBe-
schluss posthum zum Ehrenmitglied
ernanntwurde.

Das bewährte Team bestätigt

Zufriedenmit der inzwischen 26. Som-
merakademie zeigte sich neben dem
Vorsitzenden auch Schatzmeisterin
Gabriele Fromm, die ein Plus von
600 Euro in der gut ausgestatteten
Kasse vermelden konnte. Kassen-
prüfer Xaver Lehnert lobte ihre „gu-
te Arbeit“ und leitete anschlie-
ßend die Neuwahl der
Vorstandschaft. Per

Akklamation versicherten die rund 20
Mitglieder dem bewährten Team ihres
vollen Vertrauens: Vorsitzenden Mi-

chael Eibl, Stellvertreter Tho-
mas Reindl, Schatzmeiste-
rin Gabriele Fromm,
Schriftführerin Rosi
Schwarz; als Beisitzer
Alois Dürr, Anna
Winkler, Georg Fromm,
Beate Arwanitaki-Mirbeth,

Georg Tahler und Wal-
ter Fleck; Logisti-
ker bleiben Josef
Meier (Holz)
und Richard
Schwarz
(Stein). Die
Posten der

Kassenprüfer übernehmen wieder Xa-
ver Lehnert undReinhardTischler.

Damit war der Weg frei für neue
Planungen – etwa das Jahrespro-
gramm 2019. Auch heuer soll es eine
Sommerakademie geben, obwohl das
Schlossergelände als Atelier nicht
mehr zur Verfügung steht. Schließlich
soll dort in absehbarer Zeit mit dem
Neubau des Feuerwehr-Gerätehauses
begonnen werden. Als neuer Standort
für die Sommerakademie ist aktuell ei-
ne großeWiese mit Stadel und Scheu-
ne im Ortsteil Schwarzenthonhausen
im Gespräch. Die Familie Höllriegel
habe dort das Gelände angeboten und
dazu „selber viele gute Ideen“, blickte
Eibl in die Zukunft.

Als Dozent hat sich neben den be-

kannten Gesichtern der vergangenen
Jahre diesmal auch Matthias Schlüter
angeboten, der seit dem vergangenen
Jahr sein Atelier am Gottfried-Kölwel-
Platz/Ecke Bischof-Weig-Straße bezo-
gen hat. Auch an einen Töpferkurs ha-
ben die Organisatoren gedacht, weil in
einem der Schwarzenthonhausener
Stadel einBrennofen stehe.

Nicht vergessen, aber bisher an
Großaufträgen zweier rumänischer
Künstler gescheitert, ist die seit Jahren
angesprochene Büste zum Gedenken
an den langjährigen Kuratoriums-Vor-
sitzenden Josef Bezold. Geschaffen
werden soll das Kunstwerk nach Eibls
Vorstellung von einem der engmit Be-
zold befreundet gewesenen Bildhauer.
Da käme neben Mihai Buculei noch
Alexandru Pasat in Frage. Beide seien
zwar mit Arbeit gut eingedeckt, aber
grundsätzlich bereit, die Büste zu
schaffen.

Das Baderhäusl aufleben lassen

Etwas Sorge machen Eibl die imDach-
geschoss des Zehentstadels proviso-
risch gelagerten 51 Gemälde aus zu-
rückliegenden Internationalen Sym-
posien. Vielleicht fände sich ja im Ba-
derhäusl ein geeigneter Platz. Denn
das in alten Schriften bereits 1533 er-
wähnte „Geflügel- und Hennenhaus“
am Schlosshof könnte über die Städte-
bauförderung zu neuer Ehre kommen.
Immerhin war dort um 1848 ein Krä-
merladen untergebracht und ab 1921
übte dort ein Bader seinHandwerk aus
– von daher auch die Haus-Bezeich-
nung. Dieses alte Kulturgut gelte es zu
erhalten, hofft Eibl auf die Sanierung
des historischen Bauwerks, das als Ne-
bengebäude des Zehentstadels gute
Dienste leisten könnte, unter anderem
als neuer Aufbewahrungsort der wert-
vollenKunstwerke.

Ortsheimatpflegerin Dr. Christine
Riedl-Valder wies auf die heuer ange-
setzten „5. Oberpfälzer Literaturtage“
hin, die sich erstmals über fünf Land-
kreise erstrecken könnten. Gedacht sei
unter anderem an ein Projekt, das sich
mit dem Skulpturenpark beschäftigt,
zudemneueTexte entstehen sollen.

Kuratoriumhat neue Pläne
BILANZDie Beratzhaus-
ener Kultureinrichtung
ist voller Tatendrang.
Die Sommerakademie
soll eine neue Heimat
finden.
VON INGRID KROBOTH

Das wär’s: Eine „Kunsthalle“, wie sie 2011 für mehrere Wochen in der ehemaligen Spielwaren-Fabrik Schmidt an der Parsberger Straße eingerichtet worden
war. Anlass war seinerzeit das 20-jährige Bestehen des „Kuratoriums Europäische Kulturarbeit“. FOTOS: KROBOTH

Marlene Bezold wurde vom Kuratorium Europäische Kulturarbeit posthum
zum Ehrenmitglied ernannt.

Michael Eibl wurde
als Kuratoriums-
vorsitzender wie-
dergewählt.
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EHRENMITGLIED MARLENE BEZOLD

Ehrenmitglied:DasKuratoriumEu-
ropäischeKulturarbeit hat die im ver-
gangenen Jahr verstorbeneMarlene
Bezold zumEhrenmitglied ernannt.
„Die Gastmutter schlechthin“wurde
posthum in die „Ahnengalerie“ des
gemeinnützigen Vereins aufgenom-
men.VorsitzenderMichael Eibl erin-
nerte an das „reichhaltige Leben in
Fülle,mit Herz undNächstenliebe“
vonMarleneBezold an der Seite ihres
2013 gestorbenen Ehemanns Josef.

Aufgabe: Sie habe sich umdasWohl-
ergehen derMenschen gekümmert,
umMenschen,die ihre Kunst nach
Beratzhausen brachten,die humani-
täreHilfe brauchten: „Sie hat das
Haus der Gastfreundschaft für Gäste
aus Europa gepflegt, immer beschei-
den imHintergrund“ – bei unzähligen
Festen imHaus undGarten der Fami-
lie Bezold in Haderlsdorf, gemeinsam
mit Familie, Freunden und denDorf-
bewohnern. (lik)

HEMAU. Insider hatten damit gerech-
net: Bei der Jahresversammlung der
CSU Hohenschambach im Gasthof zur
Post am Donnerstagabend gab Hans
Pollinger bekannt, dass er sich bei der
Kommunalwahl 2020 nicht mehr als
Bürgermeister aufstellen lassen will. 24
Jahre hatte der Hohenschambacher als
Stadtoberhaupt die Geschicke Hemaus
gelenkt. Er wird kommendes Jahr 66
Jahre alt und hätte noch einmal antre-
ten können: Die Erhöhung der Alters-
obergrenze für Bürgermeister auf 67
Jahremacht esmöglich.

Auf der Tagesordnung derHauptver-
sammlung des CSU-Ortsverbands er-
schien der Punkt „Vorbereitung der
Kommunalwahlen 2020“ unscheinbar.
Aber dahinter verbarg sich Bürgermeis-
ter Hans Pollingers Ansprache. Die Ent-
scheidung habe er bewusst getroffen
und auch bewusst in „seinem“ Ortsver-
bandzuerst kommuniziert.

Die anschließenden Neuwahlen be-
stätigten die bisherige Vorstandschaft
in ihren Ämtern. Die Wahlen hatten
aber eine gewisse Tragweite, da dieser
Vorstand sich um die Vorbereitung der
Kommunalwahl kümmern wird. In
derGroßgemeinde geschehe das traditi-
onell in engerAbstimmungmit den an-
derendreiOrtsverbändenHemau,Klin-
genundAichkirchen.

Für das Stadtoberhaupt war die
Nachricht in dieser Versammlung ein
persönliches Anliegen. Schließlich war
es auch sein Heimatortsverband, der
sich 1995 für ihn als Bürgermeisterkan-
didaten ausgesprochen hatte, bevor er
von allen vier Ortsverbänden der Groß-
gemeinde das Vertrauen erhalten hat.
In jeder der folgenden Wahlperioden
habe er rund ein Jahr vor einer Wahl
entschieden, ob er noch einmal kandi-
diere. Und so wolle er auch jetzt früh-
zeitig informieren, dass er eben nicht
mehrkandidiere.

Pollinger ging auch auf die Entwick-
lung Hemaus ein. Von Kochenthal
kommend, blicke er jeden Tag auf das
Wohngebiet im Süden Hohenscham-
bachs. Ganz am Anfang seiner Amts-
zeit war dieses Gebiet in Planung und
mit 52 Parzellen ein großes Gebiet. Er
habe sich damals oft gefragt, ob man
sich übernehme. Heute wisse er, dass
dieses Gebiet und die Entwicklung von
Hemau Nord-West 3 mit 120 Parzellen
derGrundstein für die rasante Entwick-
lung alsWohnstadt gewesen seien.

Ortsvorsitzender Thomas Gabler
würdigte Pollinger als Mann mit
Grundsätzen, „mit denen du viele von
uns geprägt hast“. Pollinger übergebe
ein gut bestelltes Feld. Der aktuelle
Haushalt werde ohne Kreditaufnahme
investiert und es würden sogar Schul-
den zurückgezahlt.

POLITIK

Bürgermeister
Pollinger tritt
nichtmehr an

Beim Neujahrsempfang 2020 wird
Pollinger seine letzte Ansprache als
Bürgermeister halten. FOTO: STÖCKER
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